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Weinmann: Weitere Aspekte der SEK-Affäre 2021 erhellt

Es bleibt fraglich, woher die Stellvertreterin K. kam

 

Zur gestrigen 28. Sitzung des Untersuchungsausschusses „IdP und Beförderungspraxis“ sagte der
stellvertretende Fraktionsvorsitzende und Mitglied im Untersuchungsausschuss der FDP/DVP-Fraktion,
Nico Weinmann:

 

„Die heutige Sitzung des Untersuchungsausschusses hat weitere Aspekte der SEK-Affäre im Jahr 2021
erhellt. Die angeblichen rechtsextremen Tendenzen, die ursächlich für die Ablösung der damaligen
Kommandoführung gewesen sein sollen, sind ausermittelt und vom Tisch, nachdem auch in der dritten
Zeugenvernehmung keine konkreten Anhaltspunkte vorgebracht wurden. Noch ungewiss ist für uns
jedoch, welche tatsächlichen Gründe es für den Austausch der Kommandoführung Anfang des Jahres
2021 gab. Die uns vorgetragenen Begründungen scheinen wenig stichhaltig. Vor allem aber konnte auch
keiner der heutigen Zeugen Auskunft darüber geben, woher bei der kommissarischen Neubesetzung die
stellvertretende Kommandoführerin K. kam. Aus der Polizei bis hin zum Präsidium jedenfalls wurde der
Name nicht vorgeschlagen. Fraglich ist, ob K. aus dem Landespolizeipräsidium oder von IdP Andreas R.
höchstpersönlich vorgeschlagen wurde – und ob an den Gerüchten über persönliche Beziehungen der
beiden was dran ist. Hier werden wir noch weiter nachfassen.“


